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Den Auszubildenden ein Sprachrohr bieten 

Die Auszubildenden des Kindertagesstätten-Zweckverbandes Simmern-Rheinböllen (KiTa ZV SIM-RHB) 

trafen sich am 27.01.2022 von 18:00 bis 19:30 Uhr online zu einem Kennenlernabend.  

Themen an diesem Abend waren Stolpersteine, Herausforderungen während der 

Ausbildung sowie Unterstützungsmöglichkeiten durch das 

Auszubildendenkoordinationsteam des KiTa ZV SIM-RHB.  

Das Team der Ausbildungskoordination nahm seine Arbeit bereits 2021 auf. Die Pandemie verzögerte 

ein erstes Kennenlernen. Einige interne Strukturen können im Nachgang gewinnbringend ausgebaut 

werden, weil sich die Auszubildenden aus ihrer Perspektive aktiv in die Fragenrunde einbrachten. An 

dieser Stelle danken wir allen Teilnehmenden für die Mitwirkung an unserem aktiven 

Qualitätskreislauf. 

Was lange währt, wird endlich gut! Getreu diesem Motto verabschiedeten sich alle Teilnehmenden 

zufrieden von der Veranstaltung. Jeder teilte dem Team mit, dass das Kennenlernen und das Gehört-

werden der Auszubildenden sinnvoll und gelungen war.  

Für die Zukunft wurden viele Ideen für das Profil und die weitere Arbeit des 

Auszubikoordinationsteams zusammengetragen. Gleich am nächsten Tag setzte sich das Team, 

bestehend aus Frau Schüler (KiTa Villa Kunterbunt, Rheinböllen), Frau Schmidt (KiTa Sonnenschein, 

Mengerschied), Frau Brozek (KiTa Kunterbunt) und Frau Baumgärtner (KiTa Argenthal) tatkräftig ans 

Werk und formulierten Konsequenzen für die Zukunft.  

Auf ein wichtiges Statement der Auszubildenden möchten wir aber bereits hier aufmerksam machen: 

Ausbildungsstätten sind weit weg! „Eine Ausbildungsangebot beispielsweise in 

Simmern würde vielfältige Distanzprobleme lösen und Hemmschwellen für eine 

Fachkraftausbildung reduzieren.“ Diesem Standpunkt schließt sich das 

Azubikoordinationsteam ausdrücklich an. Es ist zwingend erforderlich die Ausbildungsangebote in 

diesem Bereich zu diskutieren, da wir bereits jetzt die Auswirkungen des Fachkräftemangels in unserer 

alltäglichen KiTa-Arbeit spüren. Hier möchte sich der Kindertagesstätten-Zweckverband engagieren. 

 


